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Seid „Jäger“ des Friedens!
Gehen wir vom Bild eines zornigen 
Gottes aus, wie ihn manche Texte im 
Alten Testament nahelegen, hat man 
damit gerade einen kleinen Teil von 
Gottes Gang durch die Geschich-
te mit den Menschen erfasst. Ist Gott 
ein Kriegsherr, als der er gerne in der 
Kritik dargestellt wird? Wenn Gott die 
Feinde Israels schlägt, ist es eine Form 
der Antwort auf bereits erfolgte Gewalt 
an seinem Volk. (Ägypten!) Allein der 
Aaronitische Priestersegen spricht, ne-
ben einer Vielzahl anderer Aussagen, 
eine andere Sprache: „Der Herr seg-
ne dich und behüte dich! Er lasse sein 
Angesicht leuchten über dir und sei 
dir gnädig! Der Herr erhebe sein An-
gesicht auf dich und gebe dir Frieden!“
Im hebräischen Wort für Frieden – 
„Schalom“ – geht es nicht allein um 

die Abwesenheit von 
Krieg, sondern ganz 
allgemein um Wohl-
ergehen und um die 
Sehnsucht nach Heil 
in allem, was wichtig 
ist für ein gutes und 
gelingendes Leben. 
Wenn wir im Gottesdienst einander die 
Hand reichen und sprechen: „Der Frie-
de sei mit dir!“ geht es genau darum. 
In der Bergpredigt spricht sich Jesus in 
diesem Sinne für ein entsprechendes 
Verhalten aus: „Selig sind die Friedfer-
tigen…“ Und der heilige Paulus meint: 
„Wenn es euch möglich ist … so habt 
mit allen Menschen Frieden“ Der Apo-
stel appelliert hier an die persönliche 
Verantwortung, im eigenen Bereich für 
Frieden und Gerechtigkeit zu sorgen. 
Denn wo es an Gerechtigkeit gebricht, 
gibt es keinen Frieden.
Eines muss uns klar sein: Friede ist 
letzten Endes immer auch ein Ge-
schenk Gottes, denn Jesus sagt: „Den 
Frieden hinterlasse ich euch, meinen 
Frieden gebe ich euch.“ Auch wenn 
unser Bemühen um Frieden oft ver-
geblich ist, gilt die Aufforderung in 
Psalm 34,15: „Suche den Frieden und 
jage ihm nach!“

Willi Fink

Friede den Menschen 
auf Erden

Während ich diese Zeilen schreibe, 
herrscht Krieg in jenem Land, in 
dem Jesus geboren wurde. Israel und 
die radikal islamische Hamas liefern 
sich erbitterte Kämpfe. Verantwortli-
che auf beiden Seiten schwören ihre 
Leute auf Krieg und Rache ein. 
Ganz andere Töne wurden bei der 
Geburt Jesu in Bethlehem ange-
schlagen. Vom Himmel her sind die 
Worte hörbar: „Ehre sei Gott in der 
Höhe und Friede den Menschen auf 
Erden.“ (Lk 2,14)
Wie oder was kann ich zum Frieden 
in der Welt beitragen? 
Friede ist nur dort möglich, wo es 
Gerechtigkeit gibt. Selber in meinem 
Zuständigkeitsbereich für Gerech-
tigkeit sorgen ist ein erster wichtiger 
Beitrag für den Frieden.
Friede steckt auch im Wort Zu-
FRIEDEN-heit. Innerer Friede kann 
nur einkehren, wenn ich jenen ver-
zeihen kann, die mir Unrecht zufüg-
ten, und wenn ich mich mit meiner 
Lebensgeschichte versöhnen kann. 
Versöhnung ist ein zweiter wichtiger 
Teil der Friedensarbeit.
Ein dritter Beitrag für mehr Frieden 
ist das Gebet für den Frieden. Wer 
betet, verbindet sich mit Jesus, von 
dessen Krippe Licht und Frieden 
ausstrahlt. Je näher ich bei Jesus bin, 
umso lichtvoller und friedvoller wird 
mein Leben.

Ein friedvolles Weihnachtsfest 
wünscht Ihnen und Ihren Lieben 

Ihr Pfarrer Toni Herk-Pickl

Wort des PfarrersWort des Pfarrers

Thema

Was den Pfarrer freut ...

…dass am Gutenberger Pfarrfriedhof neue Möglichkeiten der  
Urnenbestattung geschaffen wurden. So ist es nun unter ande-
rem auch möglich, die Urne ohne Grabgestaltung in einer Wiese  
beizusetzen und den Namen des/der Verstorbenen auf dem dafür 

geschaffenen Gedenkstein anzubringen. Besonders danken möchte ich in die-
sem Zusammenhang Franz Reisinger für die Gesamtkoordination und die Er-
neuerung des Friedhofzaunes. 

…dass rund um den Jahreswechsel Kinder, Jugendliche und Erwachsene als 
Sternsinger die Botschaft von der Geburt Jesu und Segenswünsche für 2024  
wieder in die Häuser bringen werden. Dank gilt den Verantwortlichen Christine 
Ederer in Gutenberg, Sandra Steinbauer in St. Kathrein und Elisabeth Hartinger 
und Nikolaus Schweighofer in Weiz.

Was den Pfarrer nachdenklich stimmt ...
…dass sich alle den Frieden wünschen gleichzeitig aber die Waffenindustrie 
volle Auftragsbücher hat. Die Rüstungsausgaben für Friedensarbeit und für 
mehr soziale Gerechtigkeit einzusetzen würde dem Frieden mehr dienen.
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Thema

Mein Weg zum Frieden
Ich wurde über den Zugang zum eigenen 
Frieden gefragt und deswegen wird es 
nachfolgend auch persönlich. „Die einen 
wollen Frieden, die anderen keinen Krieg. 
So etwas erzeugt natürlich Spannungen 
;-).“ Spannungen erleben wir nicht nur 
im zwischenmenschlichen Bereich, son-
dern genauso in uns selbst. Wir sprechen 
von „innerer Unruhe“. Diese versuchen 
wir meist durch Flucht in die Ablenkung 
loszuwerden: Internet, Zerstreuung, in-
haltsarme Betriebsamkeit… Doch wer 

flüchtet, der Sieger oder der Verlierer? 
Genau; wer vor etwas in sich selbst davon 
läuft, deklariert sich von vorn herein als 
„Loser“. Deswegen ist es mir lieb gewor-
den, regelmäßig in die Stille zu gehen und 
mich der Unruhe in mir bzw. dem Bal-
ken im eigenen Auge (Mt 7,3) zu stellen. 
Vielleicht entdecke ich dort eine erlitte-
ne Beleidigung, einen eigenen Fehltritt, 
eine Enttäuschung. Zuerst lasse ich den 
Schmerz oder die Wut zu, dann aber 
wende ich mich als gläubiger Mensch 

dem zu, der uns mit 
all unseren Schatten-
seiten annimmt und 
in Aussicht stellt: „die 
Wahrheit macht euch 
frei“ (Joh 8,32). Mein 
Königsweg zum Frieden lautet daher, 
meinen inneren Spannungen ins Auge 
zu schauen und danach dem hinzuhalten 
der uns einlädt: „kommt alle zu mir ... ich 
werde euch Ruhe verschaffen“ (Mt 11,28).

Hannes Geieregger

Friedensgebet  
am Tabor

Die Erscheinungen der Muttergottes 
als Friedenskönigin in Medjugorje 
war vor ca. 40 Jahren der Beginn die-
ser Gebetsinitiative. Im Betrachten 
der Botschaften erkennen wir, dass 
die Muttergottes uns in die Tiefe des 
Gebetes einführen will, in das Gebet 
mit dem Herzen, in das Gebet der 
Liebe und für den Frieden.  
Die Muttergottes empfiehlt uns das  
Rosenkranzgebet, das eine mächtige 
Waffe in unserer friedlosen Zeit ist.
So wird an den Freitagen abends der 
Rosenkranz mit Betrachtungen des 
jeweiligen Geheimnisses gebetet. Der 
Jahresfestkreis der kath. Kirche, sowie 
Gedanken und Gebete der Tageshei-
ligen sind auch Teil des Friedensge-
betes!

Wie können wir (wieder) inneren Frieden finden?
Ich möchte die Geschichte eines Mannes 
erzählen, der einen unterdrückenden Va-
ter hatte und sehr unter ihm litt. Der Va-
ter kam mit seinem eigenen Leben über-
haupt nicht zurecht und der Sohn musste 
es schmerzlich ausbaden. Er nahm über 
längere Zeit Therapie in Anspruch. Sie half 
ihm, sein eigenes Leben gut in den Griff zu 
bekommen. Irgendetwas empfand aber er 
noch als unaufgelöst. Zu diesem Zeitpunkt 
war der Vater schon länger verstorben. Bei 
einem seelsorglichen Gespräch, das sich in 
einem guten Moment ergab, stellte sich he-
raus, dass er nach einer Form der Versöh-
nung suchte. Obwohl dieser Mann nicht 
wirklich religiös war, habe ich ihn gefragt, 
ob ich ihm eine religiöse Perspektive an-
bieten darf. Diesem Vorschlag hat er zuge-
stimmt. Ich habe ihm angeboten sich vor-
zustellen, dass sein Vater trotz allem, was er 
seiner Familie und ihm angetan hatte, nun 
bei Gott angenommen und aufgehoben ist, 
es ihm gut geht und er jetzt frei ist, mit lie-
bevollem Blick auf seinen Sohn zu schau-
en. Diese Vorstellung hat ihn sehr berührt 
und erleichtert. Durch das innere Bild, 
dass seinem Vater vergeben wurde, war es 
ihm möglich seinem Vater zu vergeben. 
Und das, ohne dabei das zugefügte Leid 
zu verharmlosen. Der Mann hat so einen 
Schritt zum inneren Frieden mit seinem 
Vater und seiner Lebensgeschichte gefun-
den. Auf solche Erfahrungen blicke ich mit 
großer Dankbarkeit zurück. Es braucht da-
für zwar unser mitfühlendes Tun und Mit-
helfen, gleichzeitig sind sie ein Geschenk, 
über das man nicht verfügen kann. 
Zugefügte oder erlittene Beziehungswun-
den können unser Leben belasten und 

beeinträchtigen. Wo 
Kränkungserfahrun-
gen das eigene Leben 
und Miteinander be-
einträchtigen, braucht 
es die Erfahrung von 
Anteilnahme und den 
inneren Raum, in dem 
die Hoffnung und Gewissheit wachsen 
können, dass sich Beziehungsverletzungen 
wandeln können.  
Wenn wir also in belastenden Beziehungen 
nach einem Weg zur Versöhnung suchen, 
brauchen verletzte wie verletzende Men-
schen zuerst einen „sicheren Ort“, also 
wenigstens einen Menschen, dem sie sich 
mit ihrer Not einigermaßen ehrlich anver-
trauen können. Ihnen können sie ihre Ver-
wundungen zeigen, ohne Angst haben zu 
müssen, aufs Neue beschämt zu werden. 
Viele Menschen werden sich dabei an eine 
gute Freundin, einen Freund wenden kön-
nen. Wem das nicht möglich ist, wird bei 
guten Seelsorgenden und Psychotherapeu-
tinnen eine hilfreiche Begleitung finden 
können.
Die religionspsychologische und psy-
chotherapeutische Forschung hat die Be-
deutung des Vergeben-Könnens für die 
seelische Gesundheit nachgewiesen. Sie 
konnte auch zeigen, dass es Menschen, die 
an einen vergebenden Gott glauben kön-
nen, leichter fällt, Selbstzweifel, Ohnmacht 
und Vergeltungswünsche zu überwinden.
Ein gelingender Prozess der Vergebung 
führt zu mehr innerer und äußerer Freiheit 
und Lebensmut. 

Ass.- Prof. i.R. Dr. Karl Heinz Ladenhauf, 
Pastoralpsychologe und Psychotherapeut 
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Thema

„Jetzt gebt 
doch endlich 
einmal Frie-
den!“ Wie 
oft hat meine 
Mutter die-
sen Satz wohl 
zu mir und 

meiner Schwester gesagt? „Ja, aber er 
(sie) hat angefangen!“,  war eine unse-
rer häufigsten Rechtfertigungen. Was 
dann folgte war oft ein „Friedensab-
kommen“ aus Angst vor möglichen 
Strafandrohungen und seltener das 
Ergebnis ehrlicher Einsicht in das ei-
gene Handeln oder das liebevolle Ver-
zeihen eines erlittenen Unrechts. Diese 
Art von „Frieden“ war wohl sehr von 
äußeren Bedingungen abhängig und 
höchst fragil. Unlängst hörte ich eine 
Geschichte: Ein Mann wollte seinen 
inneren Frieden finden. Er hatte be-
merkt, dass er zu sehr an weltlichen 

Dingen hing und verließ deshalb seine 
Familie, verschenkte sein Hab und Gut 
und wurde Mitglied in einer Gruppe 
sehr asketisch lebender Mönche. Unter 
einem Baum sitzend meditierte er tag-
aus tagein und fühlte, dass er deutliche 
Fortschritte machte. Während er eines 
Tages im Fluss badete, geschah es, dass 
sich ein neu angekommener Wander-
mönch genau unter seinen Baum setzte 
um ebenfalls dort zu meditieren. Er, 
der alles hingegeben hatte um Frieden 
zu finden, wird er nun sagen: „Bruder, 
das ist seit Jahren mein Platz, such dir 
bitte einen anderen Baum!“ – oder wird 
er sagen: „Bruder, du hast dir einen gu-
ten Platz ausgewählt, gratuliere!“ und 
für sich selbst einen anderen Baum 
suchen? Ich frage mich: Stehen wir 
uns auf der Suche nach innerem und 
äußerem Frieden letztendlich selbst 
im Weg? Wenn ja, was ist das, das uns 
da im Wege steht? Und was meint Je-

sus wenn er sagt: „Frieden hinterlasse 
ich euch, MEINEN FRIEDEN gebe ich 
euch; nicht einen Frieden wie die Welt 
ihn gibt, gebe ich euch.“ (Joh 14,27)
Jemand sagte einmal: „Wer in dieser 
Welt wirklich Frieden schaffen will 
– sei es im Kleinen wie im Großen 
- muss ganz schön ‚meschugge‘ (ver-
rückt…) sein, er muss über seinen 
eigenen „Rahmen“ aus Erfahrungen, 
Erkenntnissen und Gewohnheiten 
hinausdenken und handeln!“ Mir ist 
dazu eine Aufgabenstellung aus der 
Denkpsychologie eingefallen. Die Auf-
gabe besteht darin, 9 quadratisch an-
geordnete Punkt-Flächen mit einem 
Stift durch vier bzw. vier oder weniger 
gerade Linien zu verbinden, ohne den 
Stift abzusetzen (Wikipädia). Ein Ver-
such lohnt sich, gegebenenfalls lassen 
sich Lösungsmöglichkeiten im Internet 
(z.B.: 9 Punkte Problem) finden.

Reinhard Weinthaler
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Wort zum Leben

Nahrung für die Seele – Vorfreude

O Herr, wenn du kommst 
O Herr, wenn du kommst, wird die Welt 

wieder neu, denn heute schon baust 
du dein Reich unter uns, und dar-
um erheben wir froh unser Haupt.  
O Herr, wir warten auf dich. O Herr, 
wir warten auf dich. 

O Herr, wenn du kommst, wird es Nacht 
um uns sein, drum brennt unser 
Licht, Herr, und wir bleiben wach. 
Und wenn du dann heim kommst, so 
sind wir bereit. O Herr, wir warten auf 
dich. O Herr, wir warten auf dich. 

O Herr, wenn du kommst, jauchzt die 
Schöpfung dir zu, denn deine Erlö-
sung wird alles befreien. Das Leid 
wird von all deiner Klarheit durch-
strahlt. O Herr, wir warten auf dich.  
O Herr, wir warten auf dich. 

O Herr, wenn du kommst, hält uns nichts 
mehr zurück, wir laufen voll Freude 
den Weg auf dich zu. Dein Fest ohne 
Ende steht für uns bereit. O Herr, wir 
warten auf dich. O Herr, wir warten 
auf dich. 

Gotteslob 233,  
Text/Melodie: Helga Poppe

Meditations-Impuls
Ich nehme mir Zeit an einem ruhigen Ort 
und lese den Liedtext einmal durch. Dann 
betrachte ich Zeile für Zeile und lass sie 
auf mich wirken.
•	 Kann ich die Vorfreude und Hoffnung 

im Text spüren?

•	 Wie zeigt sich meine Sehnsucht nach 
dem Reich Gottes und nach Erlösung?

•	 Was erwarte ich von Gott, worauf warte 
ich?

•	 Was könnte Gott von mir erwarten?
•	 Kann ich es annehmen, dass Gott mich 

liebt und mit offenen Armen erwartet?

Meine Gedanken und alles, was mich jetzt 
im Herzen bewegt, erzähle ich Gott. Die 
Betrachtung schließe 
ich mit einem Gebet 
und dem Kreuzzei-
chen. Die meditative 
Musik (Link) kann die-
se Erfahrung noch gut 
nachklingen lassen.

Team Glaubensvertiefung  
und Verkündigung
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 „Wer mit sich selbst in Frieden leben will, muss sich so akzeptieren, wie er ist!“
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Sozialaktion der Firmlinge
Nächstenliebe ein Begriff mit einer gro-
ßen Bedeutung. Wie kann man diesen 
Begriff Jugendlichen erklären? Es geht 
darum anderen Menschen durch sein 
helfendes Handeln beizustehen. Dieses 

bedeutsame, zutiefst christliche Wort 
steht im Mittelpunkt unserer Sozialaktion 
im Rahmen des Firmunterrichts. Heuer 
wollen wir den Verein Gutenberger hel-
fen Gutenbergern unterstützen. Dafür 
hat meine Gruppe Stofftaschen liebevoll 
gestaltet und die Gruppe von Thomas 
Hauer und Manuel Jud haben Grissini ge-
backen. Die Produkte wurden schließlich 
beim Adventmarkt verkauft.
Wir bedanken uns herzlich bei allen Be-
sucher:innen unseres Standes, die durch 
den Erwerb der Stofftaschen und selbst-
gebackenen Grissini unsere Aktion unter-
stützt haben. 	                Christina Meister

Sternsingen 2024
Zu Jahresbeginn brechen königliche Zei-
ten an. Caspar, Melchior und Balthasar 
sind in unserer Pfarre vom 3. bis 5. Jänner 
unterwegs, um die Weihnachtsbotschaft 
zu verkünden. Der Segen verheißt fried-

liches Zusammenleben und Gesundheit 
für das neue Jahr. Und eure Spenden 
werden zum Segen für Menschen in Ar-
mutsregionen der Welt. Bitte öffnet den 
Kindern und Jugendlichen die Türen und 
Herzen! 
Gesucht: Mädchen und Buben, die Stern-
singen gehen.  Erwachsene, die die Kinder 
begleiten oder sie zum Mittagessen einla-
den.
Macht mit beim Sternsingen! Kontakt: 
Christine Ederer, Tel. 0664/ 4955717

Christine Ederer

Pfarre Gutenberg

Ehrenamt ganz groß ...
Vergelt́ s Gott Maria Reisinger für das 
Binden des Adventkranzes für die Pfarr-
kirche in den letzten 55 Jahren – einfach 
unglaublich!
Seitens der Pfarre möchten wir uns auf 
das Allerherzlichste für deinen ehren-
amtlichen Einsatz bedanken und wün-
schen dir alles erdenklich Gute vor allem 
Gesundheit. Wir freuen uns weiterhin 
auf viele schöne Begegnungen mit dir.
Frau Edith Strobl wird in die Fußstapfen 
von Frau Reisinger treten. Vielen Dank 

an Frau Strobl, die diese ehrenvolle Auf-
gabe übernehmen wird.

Raser Gerlinde
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Urnenfriedhof 
Mit Freude können wir berichten, dass 
die Neugestaltung des Urnenfriedhofes 
abgeschlossen ist.
Einen besonderen Dank an alle, die dieses 
Projekt mitgetragen und die Pfarre dabei 
tatkräftig unterstützt haben. An dieser 
Stelle möchten wir Herr Dipl.-Ing. Ulrich 
Stubenberg ebenfalls für die großzügige 
Unterstützung beim Gedenkstein sowie 
für sein Wohlwollen gegenüber der Pfarre 
unseren Dank aussprechen.
Wie bereits in der letzten Ausgabe des 
Pfarrblattes berichtet, stehen nun ver-
schiedene Varianten der Bestattung zur 
Verfügung. Für nähere Informationen 
dazu wenden Sie sich bitte an Herrn Ger-
hard Mayr. Herr Mayr steht den Angehö-
rigen als Kontaktperson der Pfarre bei ei-
nem Todesfall sowie für die Vorbereitung 
des Begräbnisses gerne zur Seite.

Nachstehend ein kurzer Überblick bezüg-
lich der Organisation von Begräbnissen:
Pfarrkanzlei Weiz: 
Begräbnistermin 03172/ 2363
Bestattung
Vorbeter | Mesner: Gerhard Mayr
03172/ 30744 od. 0664/ 9109562
Friedhofsverwaltung: Rene Greitter	
0664/ 2521323
Totengräber: Florian Wild		
0664/ 88533051
GH Loretowirt: Fam. Stockner		
03172/8240 od. 06642151005

An dieser Stelle möchten wir Sie gerne 
am 31. Dezember 2023 um 9.00 Uhr zum 
Jahresabschlussgottesdienst in die Loreto-
kapelle mit anschließender Segnung des 
neuen Urnenfriedhofes einladen.
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Pfarre Gutenberg Pfarre St. Kathrein/O.

Kinderkrippenfeier –  
Warten aufs Christkind 
Herzliche Einladung zur Kinder- 
krippenfeier am 24. Dezember 2023 
um 15.00 Uhr in der Pfarrkirche  Gutenberg. Der 
Arbeitskreis Kinder & Familie freut sich auf Euch.

Duftender Rauch
Weihrauch – das wertvolle Harz des Boswellia Baumes, gilt 
schon seit Jahrtausenden als „Heilig und Göttlich”. Dreiein-
halbtausend Jahre alte Schriften aus dem Niltal weisen schon 
auf die Verwendung von Weihrauch hin. Das kostbare Harz, 
sein Wert war gleichzusetzen mit purem Gold, wurde auch 
in der Medizin verwendet. Zu den Geschenken der drei Wei-
sen aus dem Morgenland gehörte Weihrauch aus Südarabien. 
Zieht einem der Geruch von Weihrauch in die Nase, denken 
viele automatisch an Kirche und Gottesdienst. „Wie ein Rau-
chopfer steige mein Gebet vor dir auf.“ (Psalm 141,2) Der Duft 
der Götter soll genauso in den Himmel aufsteigen wie die Ge-
bete der Gläubigen. Das Verbrennen von Weihrauch symboli-
siert Reinigung. Als ein Zeichen der Gegenwart Gottes werden 
sowohl die eucharistischen Gaben, die Christus symbolisieren, 
sowie  der Priester und die Gläubigen beräuchert. Um dieser 
besonderen Handlung in Würde zu begegnen, erheben wir 
uns von den Sitzplätzen. Wohlriechende Weihrauchfahnen 
lassen uns diese Gottesdienste mit allen Sinnen erleben. In den 
Raunächten, besonders am Heiligen Abend, zu Silvester und 
am Vorabend zu Dreikönig, ist es ein weit verbreiteter Brauch 
mit dem geweihten Rauch des Weihrauchs Haus und Hof von 
allen negativen Einflüssen zu reinigen und mit neuer Energie 
zu stärken.  Vielleicht hat der HL. Josef schon vor 2.000 Jah-
ren einige Perlen Weihrauch in die wärmende Glut im Stall zu 
Betlehem gegeben, um Mutter und Kind zu beruhigen?

Roswitha Pieber
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Weihnachtsstimmung im Bergdorf
Wenn viele Kerzenlichter wieder die 
Wege säumen, dann ist Weihnachten 
nicht mehr weit.
Der Adventmarkt am 16. und 17. De-
zember in St. Kathrein/Offenegg lädt die 
Menschen ein, sich verzaubern zu lassen. 
Handwerkliches Brauchtum, Genuss für 
Leib und Seele lassen vorweihnachtliche 
Stimmung aufkommen. Turmblasen,  
Alphornklänge und geführte Alpakawan-
derungen lassen ebenso Stimmung auf-
kommen. Das Adventkonzert der Singge-
meinschaft in der Pfarrkirche am Sonntag 
um 16.00 Uhr bildet einen krönenden 
Abschluss.

Zeiten der Stille
Wir alle brauchen immer wieder Zeiten 
der Stille. Viele eilen von Termin zu Ter-
min und haben kaum noch Zeit zum Es-
sen. Die Harmonie in den Beziehungen, 
im gesellschaftlichen Miteinander wird 
von der Hektik des Alltags zerstört. Un-
stimmigkeiten am Arbeitsplatz oder in der 
Nachbarschaft machen das Zusammenle-
ben fast unerträglich.  Zeit für Ruhe und 
inneren Frieden muss man sich oft genug 
erkämpfen. Jeder hat eine andere Weise 
entwickelt, wie er sich zurückziehen kann. 
Jeder braucht die Möglichkeit in die Stille 
zu gehen und über sich und sein Leben 
nachzudenken. Ein Gang über den Fried-
hof, vorbei an den schön geschmückten 
Gräbern kann tiefe spirituelle Wirkung 
haben. Denken an die Menschen, die uns 
vorausgegangen sind und an die gemein-
same Zeit, die uns geschenkt wurde. Die 
Lichter, die wir anzünden, sind Symbol  
der Hoffnung auf das ewige Lebenslicht 
und die Auferstehung. Das aktuelle Welt-
geschehen macht uns deutlich, dass wir 
Zeiten der Stille und des Friedens drin-
gend brauchen.		   Roswitha Pieber

Allerheiligenstimmung am Bergfriedhof

Im Wald fühlt sich die Zwergerlgruppe wohl

Auf der Suche nach den Friedenstauben

Erntedank ist für die Kinder ein fröhliches Fest

Die Zwergerlgruppe beim Laternenfest
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Pfarre St. Kathrein/O.

Angebote für Kinder
Bereits seit zehn Jahren treffen sich Müt-
ter, Väter und Großeltern mit Kindern 
und Enkelkindern, einmal im Monat  zum 
Zwergerltreff im Pfarrheim. Feste und 
Feiern im Jahreskreis sind immer wieder 
aktuelle Themen für die Gruppenstun-
den. Mit großer Begeisterung erleben die 
Kinder auch ohne technische und digitale 
Spielzeuge spannende Stunden. Gemein-

sames Basteln, Kinderjoga, der Waldtag, 
Kinder – und Familiengottesdienste  und 
die jährliche Kinderwallfahrt auf Rädern 
sind einige Fixpunkte. Bei der Wallfahrt 
sind natürlich alle größeren Kinder auch 
dabei. In diesem Jahr begleitete uns die 
Friedenstaube auf unserem Weg. Beim 
Laternenfest schließt sich die Zwergerl-
gruppe dem Kindergarten an.
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Weiz:  
Jänner: 7.1., 13.1., 27.1. 
Februar: 3.2., 4.2., 10.2., 17.2., 18.2., 24.2. 
März: 2.3., 3.3., 9.3., 16.3., 17.3., 23.3. 
April: 6.4., 7.4., 13.4., 20.4. 21.4., 27.4. 
Mai: 5.5., 11.5., 18.5. , 26.5. 
Juni: 2.6, 15.6. 22.6., 23.6., 29.6.

St. Kathrein: 21.1., 18.2., 17.3., 14.4., 
12.5., 16.6.

Gutenberg: 13.1., 27.1., 4.2., 24.2., 9.3., 
23.3., 13.4., 27.4., 11.5., 25.5., 8.6., 22.6.

Taufen sind auch innerhalb einer Sonn-
tagsmesse möglich.

Nähere Infos bezüglich Anmeldung 
und Taufspender unter: graz-seckau.at. 
Scannen sie dazu den QR-Code.

BESONDERE GOTTESDIENSTE  
UND VERANSTALTUNGEN

Fr. 1.12. Tabor: 18.00 Uhr Anbetung, 18.15 Uhr Beichtgelegenheit,  
19.00 Uhr Hl. Messe

Weizberg: 19.00 Uhr Jugend-WoW

Sa. 2.12. Tabor: 8.00 Uhr Hl. Messe, 10.00 Uhr Kirchenführung,  
16.30 Uhr Adventkranzsegnung
Gutenberg: 14.00 Uhr Adventtee der Frauen, Loretowirt,  
18.00 Uhr Hl. Messe mit Adventkranzsegnung in der Loretokapelle
St. Kathrein: 17.00 Uhr Adventkranzsegnung
Weizberg: 18.30 Uhr Beichtgelegenheit, 19.00 Uhr Hl.Messe mit  
Adventkranzsegnung

So. 3.12.  
1. Advent-

sonntag

Weizberg: 6.30 Uhr Rorate der Gemeinde Mortantsch – Musik: Fam. Riedl,
8.00 Uhr Hl. Messe entfällt! 10.15 Uhr Kleinkindergottesdienst im  
Pfarrsaal, 10.30 Uhr Hl. Messe – Musik: Gregorianik
Gutenberg: 9.00 Uhr Hl. Messe mit Adventkranzsegnung in der Pfarrkirche
St.Kathrein:10.00 Uhr Hl. Messe, mitgestaltet von Robert Pretterhofer mit 
Band

Di. 5.12. Weizberg: 14.00-17.00 Uhr Gedächtnis- und Vitaltraining für ältere  
Menschen im Pfarrsaal (jeden Dienstag), Info: Rosa Kouba: 0680/1406877

Do. 7.12. Gutenberg: 6.30 Uhr Rorate in der Loretokapelle, anschließend Einladung 
zum Frühstück beim Loretowirt
Tabor: 6.45 Uhr Anbetung, 8.00 Uhr Hl. Messe, ca. 8.30 bis 19.00 Uhr 
Eucharistische Anbetung in Stille (jeden Donnerstag)

Fr. 8.12. Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria

St. Kathrein: 8.00 Uhr Einladung des KFB zum Frühstück im Pfarrheim, 
10.00 Uhr Hl. Messe, mitgestaltet von Erna und Willi Rainer und Sepp 
Pretterhofer
Weizberg: 8.00 Uhr Hl. Messe – Musik: Frühaufsteher, 10.30 Uhr Hl. Messe
Tabor: 9.15 Uhr Hl. Messe, 19.00 Uhr Hl. Messe entfällt!
Gutenberg: 10.00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche – Musik:  
Hoamatgfüh`l, anschließend Seniorenfeier der Pfarre und Gemeinde 

Sa. 9.12. Tabor: 8.00 Uhr Rorate der Ministranten, 17.00 Uhr und 19.30 Uhr  
Adventkonzert „Vocalix“ (nähere Infos: www.vocalix.at) 
Weizberg: 19.00 Uhr Orgelvesper

So. 10.12. 
2. Advent-

sonntag

Aktion „Sei so frei“ der Katholischen Männerbewegung
Weizberg: 6.30 Uhr Rorate für Weiz, Krottendorf, Mitterdorf, Greith – 
Musik: Singkreis Mitterdorf, 8.00 Uhr Hl. Messe entfällt! 10.30 Uhr Hl. Messe 
– Musik: Männer Ensemble, 11.30 Uhr Sternsingerprobe: LAND
Gutenberg: 9.00 Uhr Bußgottesdienst in der Pfarrkirche
Tabor: 9.15 Uhr Wort-Gottes-Feier, 19.00 Uhr Hl. Messe
St. Kathrein: 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier als Familiengottesdienst  
mitgestaltet von KreuzMolDur

Di. 12.12. St. Kathrein: 9.00 Uhr Zwergerltreff im Pfarrheim

Auf einen Blick

Tauftermine

Die aktuellsten Informationen finden Sie auf der Homepage:  
weiz.graz-seckau.at

Gerne können wir Ihnen unseren 14-tägigen Sonntagsbrief  
mit Gottesdienstordnung auch per Mail zukommen lassen,  

wenn Sie uns dafür Ihre Mail-Adresse an weiz@graz-seckau.at senden.

Advent-Sammelaktion 
Liebe Pfarrbevölkerung!
Am 2.12.2023 findet die diesjährige 
Advent-Sammelaktion der Pfarre 
Weiz in der Zeit von 
8.00 bis 17.00 Uhr vor den Hofer-
märkten in Weiz und Thannhausen 
sowie bei INTERSPAR und EURO- 
SPAR statt.
Die Sammlung wird überwiegend 
von unseren Firmlingen durchge-
führt. Dafür gebührt den Firmlingen 
ein großes Dankeschön seitens der 
Pfarre. Damit wir Menschen in Not 
helfen können, werden folgende Pro-
dukte u.a. benötigt:  Zucker – Reis 
– Speiseöl – Salz – Suppenwürfel –  
Packerlsuppen – Kaffee - Tee – Kakao 
– Süßwaren – Fleischkonserven – Ge-
müsekonserven – Seife – Zahncreme 
– Zahnbürsten – Haarshampoo –  
Duschgel – WC-Papier – Binden
Vielen herzlichen Dank im Voraus 
für Ihre Spenden. 

Das Team der Pfarrcaritas  
mit den Firmlingen
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Mi. 13.12. Weizberg: 18.30 Uhr Monatswallfahrt vom Friedhofsplatz,  
19.00 Uhr Hl. Messe

Do. 14.12. St. Kathrein: 10.30 Uhr Seniorenmesse
Sa. 16.12. St. Kathrein: 7.00 Uhr Rorate, anschließend Frühstück im Pfarrheim

Weizberg: 18.30 Uhr Beichtgelegenheit, 19.00 Uhr Bußgottesdienst
Weizberg: 6.30 Uhr Rorate der Gemeinde Naas, 8.00 Uhr Hl. Messe entfällt! 
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier, 11.30 Uhr Sternsingerprobe: STADT, 
12.30 Uhr Andacht Adventlauf
Gutenberg: 9.00 Uhr Hl. Messe mit Ministrantenaufnahme in der  
Pfarrkirche, mitgestaltet von Spirhyt
Tabor: 9.15 Uhr Hl. Messe, 17.00 Uhr Benefizkonzert Hornquartett 
„Grünspan & Holzwurm“, 19.00 Uhr Bußgottesdienst – Musik: M. Hödl
St. Kathrein: 10.00 Uhr Bußgottesdienst, Orgel Andreas Hierz,  
Weihrauchsegnung, 16.00 Uhr Benefizkonzert für Mila in der Pfarrkirche 

Do. 21.12. Tabor: 8.00 Uhr Hl. Messe, Eucharistische Anbetung endet um 14.00 Uhr, 
19.00 Uhr Weihnachtskonzert „Gospelchor Weiz“

Fr. 22.12. Tabor: 17.00 Uhr Musikalische Feierstunde „Oststeirer Viergesang“
Sa. 23.12. Weizberg: 19.00 Uhr Taizégebet
So. 24.12.   

Heiliger 
Abend

Weizberg: 6.30 Uhr Rorate der Gemeinde Thannhausen – Musik: 
Singgemeinschaft Landscha/Thannhausen, 8.00 Uhr Hl. Messe entfällt! 
10.30 Uhr Hl. Messe entfällt!,  
15.00 Uhr und 16.00 Uhr Kinder-Krippen-Feier mitgestaltet von der 
Jungschar, 21.00 Uhr Turmblasen, 21.35 Uhr Einstimmung – Hirten- und 
Krippenlieder , 22.00 Uhr Christmette – Musik: Weizbergchor
Tabor: 9.15 Uhr Hl. Messe, 17.00 Uhr Turmblasen, 17.45 Uhr Hirten- und 
Krippenlieder, 18.00 Uhr Christmette – Musik: Familie Stockner 
Gutenberg: 15.00 Uhr Kinderkrippenfeier, 17.40 Uhr Turmblasen,  
18.00 Uhr Christmette in der Pfarrkirche, Der Sonntagsgottesdienst entfällt!
St. Kathrein: 15.00 Uhr Kindermette, 20.00 Uhr Christmette

Mo. 25.12.
Christtag

Weizberg: 8.00 Uhr Hl. Messe – Musik: Frühaufsteher, 10.30 Uhr  
Hl. Messe – Musik: Weizbergchor, Kindersinggruppe und Orchester
Gutenberg: 9.00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche, mitgestaltet von den 
Gutenberger Sängern
Tabor: 9.15 Uhr Hl. Messe – Musik: Taborchor und Orchester,  
19.00 Uhr Hl. Messe
St. Kathrein: 10.00 Uhr Hl. Messe, mitgestaltet von der Trachtenkapelle

Di. 26.12. 
Stefanitag

Weizberg: 8.00 Uhr Hl. Messe entfällt!, 10.30 Uhr Pilgergottesdienst mit 
Pfarrer Toni Herk-Pickl – Musik: Elin-Stadtkapelle Weiz – Leitung:  
Peter Derler, Auch per Livestream: http://video.pilgerzentrum.eu  
oder http://www.facebook.com/pilgerzentrum 
Gutenberg: 9.00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche, mitgestaltet von der 
Musikkapelle Gutenberg, Segnung von Wasser und Salz, Weinsegnung
Tabor: 9.15 Uhr Hl. Messe mit Segnung von Salz und Wasser,  
10.15 Uhr Pferdesegnung am Hauptplatz, 19.00 Uhr Hl. Messe entfällt!
St. Kathrein: 10.00 Uhr Hl. Messe, Wasser- und Weinsegnung,  
Sternsingersendung 

Mi. 27.12. Weizberg: 18.00 Uhr Johannesweinsegnung im Kulturkeller/Pfarrzentrum, 
19.00 Uhr Hl. Messe entfällt!

Do. 28.12. 
Tag der unsch. 

Kinder

Tabor: 8.00 Uhr Hl. Messe entfällt! 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit  
Kindersegnung, 11.00 Uhr bis 19.00 Uhr Eucharistische Anbetung in Stille 

Fr. 29.12. Tabor: Thomas Becket, Patron der Taborkirche –19.00 Uhr Hl. Messe

Weizberg (Basilika): So: 8.00 Uhr und 
10.30 Uhr, Mo, Mi und Sa: 19.00 Uhr

Tabor: So: 9.15 Uhr und 19.00 Uhr,  
Di, Do, und Sa: 8.00 Uhr, Fr: 19.00 Uhr

Landeskrankenhaus: Mi: 16.00 Uhr Hl. 
Messe/Wort-Gottes-Feier

St. Kathrein/O.: Sa: siehe Pfarrbrief,  
So: 10.00 Uhr

Gutenberg: Sa: 18.00 Uhr Loretokapelle, 
So: 9.00 Uhr Pfarrkirche

Auf einen Blick

Gottesdienstzeiten

Hausgemachte Nudeln
Am Sonntag den 17. Dezember 2023 
werden nach den Gottesdiensten, 
hausgemachte Nudeln verkauft, die 
von Frauen in der Slowakei hergestellt 
werden!
Weizberg: nach dem 10.30 Uhr  
Gottesdienst
Tabor: nach dem 9.15 Uhr und  
19.00 Uhr Gottesdienst
Der Erlös kommt den RomaFrauen 
zugute.
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Weiz St. Kathrein Gutenberg Seelsorgeraum 
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Pfarrkanzlei
Parteienverkehr und Telefonzeiten: 
Mo	 9.00 – 12.00 Uhr 
Di	 9.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Do	 9.00 – 12.00 Uhr 
Fr	 9.00 – 12.00 Uhr
Zu Ferienzeiten bleibt die Pfarrkanzlei 
am Freitag geschlossen!
Tel.: 03172/ 23 63-0 
weiz@graz-seckau.at 
weiz.graz-seckau.at

Taborkanzlei:  
Di 8.30 bis 10.30 Uhr  
Tel.: 0676/ 8742 6579

Gutenberg Kanzlei:  
Fr 16.30 bis 18.00 Uhr

SOZIALKREIS/PFARRCARITAS:

Beratung bei Demenz: 0680/ 1406877

Besuchsdienstgruppe: 0676/ 8749 1802

ELLA–Kleiderladen: 0676/ 8742 6563

Gedächtnis und Vitaltraining:  
0680/ 140 6877

GEMEINSAM FAHREN –  
zur Sonntagsmesse: 0677/ 6242 1080

Speiskastl: 0664/ 735 999 75

Caritas-Unterstützungsansuchen:  
0664/ 202 3773

DIÖZESANCARITAS und andere  
Einrichtungen und Mobile Dienste:

Ausländerberatung: 0676/ 880 15 376

CARLA Laden: 0676/ 880 15 8579

Stöberstube: 0664/ 235 2047

Institut für Familienberatung  
und Psychotherapie der Diözese  
Graz-Seckau: 0676/ 8742 2601

Männernotruf Stmk: 0800/ 246 247

Mobile Dienste (Altenpflege und  
Heimhilfe): 0676/ 880 15 798

Ö3 Kummernummer: 116 123

Rat auf Draht: 147

Telefonseelsorge: 142

Verein Achterbahn: 0680/ 118 9086

Soziale Einrichtungen

Auf einen Blick

So. 31.12. 
Silvester

Weizberg: 8.00 Uhr und 10.30 Uhr Jahresabschlussgottesdienst
Gutenberg: 9.00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst in der Loretokapelle, 
 im Anschluss Segnung des neuen Urnenfriedhofs
Tabor: 9.15 Uhr Jahresabschlussgottesdienst, 19.00 Uhr Hl. Messe entfällt!
St. Kathrein: 10.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst

Mo. 1.1. Hochfest der Gottesmutter Maria / Weltfriedenstag

Weizberg: 8.00 Uhr und 10.30 Uhr Hl. Messe mit Neujahrssegen
Gutenberg: 9.00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche, mitgestaltet von den 
Gutenberger Sängern
Tabor: 9.15 Uhr und 19.00 Uhr Hl. Messe mit Neujahrssegen
St. Kathrein: 10.00 Uhr Hl. Messe

Mi. 3.1 Dreikönigsaktion STADT
Gutenberg: Mi. 3.1. bis Fr. 3.1. Sternsingen in Gutenberg

Do. 4.1. Dreikönigsaktion LAND
Tabor: 6.45 Uhr Anbetung, 8.00 Uhr Hl. Messe, ca. 8.30 bis 19.00 Uhr 
Eucharistische Anbetung in Stille (jeden Donnerstag)

Fr. 5.1. Tabor: 18.00 Uhr Anbetung, 18.15 Uhr Beichtgelegenheit,  
19.00 Uhr Hl. Messe
Weizberg: 19.00 Uhr Jugend-WoW

Sa. 6.1 Fest der Erscheinung des Herrn

Weizberg: 8.00 Uhr Hl. Messe mitgestaltet von einer Sternsingergruppe, 
10.30 Uhr Hl. Messe mitgestaltet von einer Sternsingergruppe – Musik: 
Kindersinggruppe, 19.00 Uhr Hl. Messe entfällt!
Gutenberg: 9.00 Uhr Sternsingergottesdienst in der Pfarrkirche,  
(kein Abendgottesdienst)
Tabor: 9.15 Uhr Hl. Messe mitgestaltet von einer Sternsingergruppe, 
19.00 Uhr Hl. Messe entfällt!
St. Kathrein: 10.00 Uhr Hl. Messe, Sternsingergottesdienst

So. 7.1. Tabor: 9.15 Uhr Wort-Gottes-Feier
Mo. 8.1. Tabor: Erharditag – Fest des Hl. Erhard (2. Patron der Taborkirche)  

9.00 Uhr Hl. Messe
Weizberg: 19.00 Uhr Hl. Messe entfällt!

Mi. 10.1. LKH-Weiz: 16.00 Uhr Hl. Messe in der Krankenhauskapelle
Sa. 13.1. Weizberg: 18.30 Uhr Monatswallfahrt vom Friedhofsplatz,  

19.00 Uhr Gestaltete Gedenkmesse für alle Verstorbenen der Monate  
Oktober/November 2023

So. 14.1. Gutenberg: 9.00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche, Vorstellung der  
Erstkommunionkinder, Segnung der Lichtmesskerzen.  
Bitte an die Austräger, den Dienst wieder zu übernehmen!
St. Kathrein: 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mitgestaltet von Sepp Pretter-
hofer mit Bläsergruppe, anschl. Pfarrkaffee im Pfarrheim
Weizberg: 10.30 Uhr Ökumenische Wort-Gottes-Feier mit Bibliolog – 
Musik: Religionslehrer*innen 

Di. 16.1. St. Kathrein: 9.00 Uhr Zwergerltreff im Pfarrheim
Mi. 17.1. St. Kathrein: 19.00 Uhr Bibelrunde bei Fam. Leitner
Sa. 20.1. Weizberg: 19.00 Uhr Hl. Messe
So. 21.1. Weizberg: 8.00 Uhr Hl. Messe entfällt! 10.00 Uhr Hl. Messe mit  

ORF-Radio-Übertragung 
Gutenberg: 9.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche
Tabor: 19.00 Uhr Wort-Gottes-Feier



11

weiz.graz-seckau.at

Pfarre WeizAuf einen Blick

Fr. 26.1. Weizberg: 19.00 Uhr WoW-Plus
So. 28.1. Weizberg: 8.00 Uhr Wort-Gottes-Feier, 10.30 Uhr Pilgergottesdienst mit 

Ansprache – Musik
Auch per Livestream: http://video.pilgerzentrum.eu  
oder http://www.facebook.com/pilgerzentrum 

Fr. 2.2.  
Maria 

 Lichtmess

Gutenberg: Darstellung des Herrn, 17.30 Uhr „Licht,Segen“ –  
stimmungsvolle Maria-Lichtmess-Segensfeier für Alt und Jung, Pfarrkirche

Hübler Maria, 74 J.
Haidenbauer Katharina, 88 J.
Brem Karoline, 83 J.
Raith Maria, 76 J.
Brandstetter Robert, 78 J.
Gatternig Kurt, 57 J.
Huber Maria, 64 J.
Kelz Friedrich, 88 J.
Zisler Helena, 85 J.
Giesinger Robert, 75 J.
Walcher Friedrich, 83 J.
Zorn Elfriede, 56 J.
Ziegler Franz, 82 J.
Steinbauer Anna, 54 J.
Hartweger Norbert, 97 J.
Schweiger Karl, 91 J.
Pieber Maria, 86 J.

Kalcher Johann, 77 J.
DI Mutewsky Peter, 75 J.
Wurzwallner Johann, 68 J.
Ing. Tramsek Karl, 68 J.
Mag. Lamprecht Gerlinde, 56 J.
Knoll Maria, 93 J.
Grabenbauer Maria, 82 J.
Rath Agathe, 90 J.
Neubauer Alois, 85 J.
Schmidt Elisabeth, 92 J.
Reiter Mathilde, 91 J.
Ing. Rosenfelder Wilhelm, 82 J.
Grüner Anna, 97 J.
Fank Alfred, 76 J.
Hofrat Dr. Karl Schindelka, 94 J.
Kettner Maria, 99 J.

Verstorben sind im Herrn: 

Weiz - Gutenberg - St. Kathrein

Pamela Pirker und Georg Teutschl
Simone Hierzberger und Christian Aluani
Carina Wilhelm und Patrick Gößlbauer
Anja Pichlmayer und Salvatore Cangialosi
Michaela Leeb und Patrick Hütter
Lisa und Lukas Greiner
Lisa Graf und Patrick Pernhofer

Das Sakrament der Ehe spendeten einander:

Jonas Reisenhofer
Stefanie Krenn
Alva Schneeberger
Marina Loidl
Leon Flechl
Matteo Pichlmayer
Noah Filzmoser

Ben Schwarz
Helena Kaindlbauer
Rebecca Paar
Leonora Zach
Lea Payerl
Clemens Unterberger

Die Taufe haben empfangen:
Valerie Hubmann
Florentina Polzhofer
Finja Baumgartner
Aurelius Supper-Janisch
Frieda Ziegler
Miriam Haas-Zottler
Hanna Tieber

Weiz St. Kathrein Gutenberg Seelsorgeraum 

Auch per Livestream: http://video.pilgerzentrum.eu oder  
http://www.facebook.com/pilgerzentrum Anpassung der  

Friedhofsentgelte
Wir möchten darüber informieren, 
dass mit Wirksamkeit ab 01.01.2024 
die Friedhofsentgelte angepasst wer-
den.
Nachdem seit der Einführung 2015 
die Grabgebühr noch nie angepasst 
worden ist, wird diese diözesanweit 
um € 1,00 pro Stelle erhöht. (z.B. 
Einzelgrab von € 12,00 auf € 13,00)

Die Friedhofsbenützungsgebühren 
werden ebenfalls angepasst um den 
gestiegenen Kosten für die Fried-
hofspflege und Friedhofsverwaltung 
Rechnung zu tragen. Es ist uns ein 
besonderes Anliegen, dass die Fried-
höfe in einem guten Zustand gehal-
ten werden und eine würdevolle und 
gepflegte Atmosphäre bieten kön-
nen!

Wir bitten um Verständnis!
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Pfarre Weiz

70 Jahre Dreikönigsaktion

Gibt es Weizerinnen und Weizer, die 
vor 70 Jahren schon dabei waren?
Bitte melden Sie sich bei uns!
„Lernen wir, Solidarität zu leben. Ohne 
Solidarität ist unser Glaube tot“, sagt 
Papst Franziskus. 
Sternsinger helfen Armut und Aus-
beutung zu überwinden. Die Spenden, 
die sie sammeln, sind gelebte Solidari-
tät: Straßenkinder werden unterstützt, 
Nahrung und sauberes Trinkwasser 
werden gesichert, Menschenrechte 
werden verteidigt.
Die Spenden können steuerlich abge-
setzt werden. Um das zu ermöglichen, 
lassen Sie die Daten von den Begleit-
personen in die Absetzliste eintragen, 
die an das Finanzamt gemeldet wird.
Bitte öffnet den Sternsingergruppen 
eure Türen und Herzen! Herzlichen 
Dank! Auf unserer Homepage (weiz.
graz-seckau.at) sind alle nötigen  

Formulare und aktuellen Informatio-
nen abrufbar. 
Wir bitten um Ihre Unterstützung: Wir 
suchen Begleiter*innen und Essens-
plätze, sowie neben den Schüler*in-
nen-Gruppen auch Jugend- und Er-
wachsenen-Gruppen.

Herzlichen Dank, Elisabeth Hartinger,  
Nikolaus Schweighofer, Petra Stockner

0664/ 2155678, Sternsingen.Weiz@gmail.at

Allerheiligen Anders, 
ein Fest für Kinder  
und Eltern
Was sind Heilige, und woran erkennt 
man diese? Und die wichtigste aller Fra-
gen: Warum schmecken selbstgemachte 
Striezel am Besten? Diesen und weiteren 
Fragen wurde beim Fest „Allerheiligen 
anders“, welches heuer zum dreizehn-
ten Mal in der Pfarre Weiz stattfand, auf 
den Grund gegangen. Der heilige Florian 
stand heuer im Mittelpunkt und rund um 
ihn gab es sieben Stationen mit klingen-
den Namen wie „St. Striezelback“, „St. 
Lichterloh“, „St. Fürcht dich nicht“ oder 
„St. Iss was G'scheits“ zu entdecken. Den 
Abschluss dieses Abends machte eine 
Wortgottesfeier bei der auch die selbst ge-
stalteten Kerzen gesegnet wurden. Dann 
hieß es nur noch: auf die Striezel fertig los. 

Heiliger Abend

 DEZEMBER   16:00 - 21:00 Uhr
Pfarrsaal am Weizberg

Einladung an alle Alleinstehenden, Einsamen
oder Menschen die den heiligen Abend in 

Gemeinschaft feiern wollen

Single, Paare oder Familien, jung oder alt 
JEDER ist willkommen!

Verbringen sie mit uns einige Stunden bei 
GESPRÄCHEN, MUSIK, besinnlichen 

TEXTEN und gutem Essen.

Falls sie keine Fahrgelegenheit haben oder es gesundheitlich 
nicht möglich ist auf den Weizberg zu kommen, können wir sie 

abholen und wieder heimbringen. 
Bitte unter Tel. Nr. 0676/87426563 anrufen

Möchten sie eine Teil dazu beitragen?
z.B. Fahrdienst, Musik ....

bitte melden sie sich bei der 
oben genannten Nummer.

GEMEINSAM
statt EINSAM

24  

TERMINE:
Mi, 29. Nov.: Anmeldeschluss für 
Gruppen
So, 10. Dez.: 11.30 Uhr Liedprobe für 
Sternsinger-Land, Pfarrsaal
So, 17. Dez.: 11.30 Uhr, Liedprobe 
für Sternsinger Stadt, Pfarrsaal
Ersatzprobe, So, 28. Dez.: 17.30 Uhr, 
Pfarrsaal
Do. 28. Dez.: Pfarrsaal Weizberg: In-
formationsabend für Begleiter*innen 
für Stadt-Gruppen: 18.30 Uhr
für Land-Gruppen: 19.30 Uhr
Mi, 3.Jänner: : Sternsingen Stadt
Do, 4. Jänner: Sternsingen Land
Sa, 6. Jänner: Sternsinger-Gottes-
dienst
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Vorankündigung
Krafttage im Haus der Frauen  

St. Johann b. Herberstein
Termin: Sa. 17.2.2024, 9.00 Uhr bis 
So. 18.2.2024, 13.00 Uhr
Genaue Info folgt in der nächsten 
Ausgabe Feb/März

Hinweis und Bitte an die 
Weizer Pfarrblattboten: 

Der Pfarrkalender ist ab Montag 
den 18.12.2023 am Weizberg abzu-
holen. Herzlichen Dank!
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Katholische Krankenhaus- 
Seelsorge im LKH-Weiz
In Zeiten der Krankheit ist oft alles  
ganz anders. Wenn Menschen – 
manchmal geplant, meist jedoch 
ungeplant und spontan – einen Krankenhausaufenthalt in An-
spruch nehmen müssen, tun sich Gedanken und Themen auf, 
die im Alltag in den Hintergrund rücken: Wer sorgt für mich 
nach meinem Sturz? Muss ich ins Pflegeheim? Wer kümmert 
sich während des Aufenthaltes um meine Katze? Wie geht es 
mit meinen Kindern weiter, wenn ich einmal sterbe? Wir Mit-
arbeiterInnen der Krankenhausseelsorge besuchen die Patien-
tInnen regelmäßig, haben Zeit für persönliche Gespräche, sind 
einfach da und begleiten sie und ihre Angehörigen in heraus-
fordernden Situationen. Auf ihren Wunsch bringen wir ihnen 
auch die Heilige Kommunion und feiern mit ihnen das Sak-
rament der Krankensalbung, das nicht nur als „Letzte Ölung“ 
vor dem Sterben, sondern auch als „Sakrament der Stärkung“ 
in Zeiten der Krankheit verstanden wird.
Krankenbesuch und Gespräch: jeden Dienstag und Mitt-
woch: Sieglinde Kahr, Linda Schmiedel, Ulrike Kornberger, 
Magi Lafer, Grete Schwaiger
Priesterliche Ansprechperson: Pfarrer Anton Herk-Pickl
Heilige Messe bzw. Wort-Gottes-Feier mit Kommunion- 
Spendung und musikalischer Gestaltung: jeden Mittwoch 
um 16.00 Uhr in der Kapelle im Erdgeschoss (öffentlich zu-
gänglich)
Gerne können die Gottesdienste im LKH auch von der Pfarr-
bevölkerung mitgefeiert werden.

Pfarre Weiz

Fest der Ehejubiläen“
Einen schönen Gottesdienst, gestaltet vom Arbeitskreis Ehe und Familie mit anschließender Agape feierten die Jubelpaare.  
Im Bild die Jubilare der Goldenen Hochzeit.

Mit allen Sinnen das Leben feiern- 
Tag der Demenz
Anlässlich der alljährlichen Demenzwoche im September fand 
in der Basilika die Demenzmesse statt und wir freuten uns über 
den zahlreichen Besuch. Die Wortgottesfeier stand unter dem 
Motto: „Berührt werden“
Diakon Hannes Pschaidt war bemüht, die Feier so zu gestalten, 
dass alle Berührungen angesprochen wurden. Die musikalische 
Untermalung hat zum Gelingen dieser Wortgottesfeier wesent-
lich beigetragen. Die Mitfeiernden wurden am Ende der Mes-
se mit Weihwasser gesegnet. Es gab viele strahlende Gesichter 
unserer Gäste, sogar Tränen der Rührung und Freude konnte 
ich miterleben. Einige haben sich so herzlich bedankt für dieses 
großartige Erlebnis. Anschließend wurden alle Mitfeiernden zu 
einer Agape mit Musik eingeladen.
Danke an Herrn Diakon Hannes Pschaidt für die berührende 
Feier, danke auch an alle, die mitgewirkt und zum Gelingen die-
ser Wortgottesfeier wesentlich beigetragen haben.

 Sozialkreis / Pfarrcaritas Weiz
Grete Schwaiger 

v.l.n.r.: 1. Reihe: Krystyna und Marek Kociszewski, Gerhard und Friederike Kainz, Franz und Maria Vorraber, Ingrid und Peter Heidinger
2. Reihe: Renate und Johann Harb, Herta und Franz Feichtinger, Ulrich und Margit Hutter, Christine und Peter Breitenberger
3. Reihe: Herta und Josef Frieß, Christiana und Josef Schweiger, Maria und Johann Hofer
4. Reihe: Maria und Raimund Seblitschka, Josef und Christine Plank, Anneliese und Heinz Enzi, Reinhold und Elisabeth Zinggl
5. Reihe: Maria und Ernest Derler, Pfarrer Toni Herk-Pickl, Christine und Wilhelm Schaffernack, Johann und Maria Schaffler

Sieglinde Kahr, 
Krankenhausseelsorgerin LKH Weiz, 0676/ 8742 6019
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Pilgern zur Basilika der  
Schutzmantelmadonna  

in Ptujska Gora,  
Wallfahrtsort im  

Nordosten Sloweniens
Termin: Montag, 15. Juli bis Donners-
tag, 18. Juli 2024

Ausgangspunkt: Altenbach in Ober-
haag – Altenbachklamm – Südsteirische 
Grenze – Sveti Duh – Bachergebirge – 
Bistricaklamm zum Ziel Ptujska Gora. 
Gesamtstrecke zu Fuß ca. 85 km

Begleitung: Pfarrer Toni Herk-Pickl, 
Knochi und Christoph Harb

Infoabend: Freitag, 12. April 2024 um 
19.00 Uhr im Pfarrzentrum am Weiz-
berg

Anmeldung online unter: weiz.graz-
seckau.at 

Unsere Buchempfehlung: 
Stermann, Dirk; - 
Mir geht’s gut, wenn 
nicht heute, dann 
morgen 
Fast ihr ganzes Leben 
hat Erika Freeman in 
New York verbracht, 
dann sitzt sie eines 
Abends in der Talk-

show „Willkommen Österreich“ und 
verzaubert ihren Gastgeber und die 
Nation. Im hohen Alter lebt sie wie-
der in ihrer Heimatstadt Wien, jeden 
Mittwoch kommt Dirk sie nun besu-
chen, um sich mit ihr bei Kipferln und  

Melange über Gott und die Welt und 
über ihr faszinierendes Leben zu unter-
halten. Geboren 1927, ist Erika mit 12 
Jahren vor den Nazis nach New York 
geflohen. Sie wächst in einem Waisen-
haus auf, hat Anteil an der Gründung 
Israels und ist als Psychotherapeutin 
eine Berühmtheit, die Riege ihrer Pa-
tienten reicht von Brando bis Monroe. 
Ein Buch über eine großartige Frau, 
über das gewalttätige 20. Jahrhundert 
und über Wien als Stadt von Glanz, 
Geist und Niedertracht. (Quelle: Lite-
raturhaus Graz, Agnes Altziebler)

Kindertheater mit Elfi Scharf
„Lorenz Bücherwurm“ frisst sich durch 
alle Bücher, die er nur finden kann. 
Doch wenn er nur leere Buchseiten fin-
det, kann er auch nicht sprechen. Was, 
wenn man all die Wörter, die man ger-
ne sagen möchte, einfach nicht hat?
Gemeinsam konnte Lorenz mit seiner 
Freundin Marie das Problem lösen. 
Eine interessante Geschichte, die Groß 
und Klein erfreute.

Sommer- Lese(s)pass – Aktion 
Wir gratulieren den jungen und fleißi-
gen Gewinnern und Gewinnerinnen 
unserer Sommer- Lese(s)pass - Ak-
tion. Jakob Weber aus Weiz, Gabriel 
Bonhold aus Mitterdorf, Ina Flicker 
aus Mortantsch und Emily Hobel aus 
Naas wünschen wir weiterhin viele Le-
seabenteuer und einen lustigen Tag in 
der Tierwelt Herberstein.

Pfarre Weiz und Bibliothek

Öffnungszeiten Bibliothek:
Di: 8.00 – 11.30 Uhr / Mi: 16.30 – 19.30 Uhr  Fr: 16.30 – 19.00 Uhr / So: 7.30 – 12.00 Uhr 

www.weizberg.bvoe.at

Gaudete
Das ist der dritte Adventsonntag, der 
in der katholischen Kirche „Gaudete“ 
heißt – freut auch!
Wir halten einen Moment inne und 
freuen uns auf das Licht, das – noch in 
der Ferne – herandämmert.
Am Sonntag Gaudete wird im litur-
gischen Adventkranz die rosafarbene 
Kerze angezündet, auch die Messge-
wänder im Gottesdienst sind rosa- 
farben.
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Kinder

... laden ein:
… zum Kleinkindergottesdienst: Sonntag, 3.12.2024 und 28.1.2024,10.15 Uhr in der Basilika am Weizberg
… zum Kinderevangelium: Sonntag, 10.12. 10.30 Uhr in der Basilika am Weizberg
… zu den Krippenfeiern: Sonntag 24.12. 15.00 Uhr und 16.00 Uhr in der Basilika am Weizberg
… zur Ministrant:innenstunde Weiz: findet immer freitags von 15.00 bis 16.00 Uhr im Jugendraum am Weizberg statt
… zur Kindersinggruppe: jeden Freitag von 16.30 bis 17.45 Uhr, Pfarrsaal am Weizberg,
… zur EKI-Gruppe: donnerstags mit Voranmeldung, Info bei  Lisa Hofer, Tel.: 0676/ 480 52 18

Die Ziehung ist am Sonntag, den 7. Jänner 2024 um 10.30 Uhr beim Gottesdienst in der Basilika am Weizberg!

Nikolausaktion der 

Katholischen Jugend 

und Jungschar

Dienstag, 5. Dezember 2023

Anmeldung in der Pfarrkanzlei 

(03172/ 2363). Freiwillige Spende.  

Der Erlös kommt bedürftigen  

Familien in der Pfarre zugute.
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Impressum: Herausgeber und Verleger: Röm. kath. Stadtpfarramt Weiz, Pastref. Mathilde Zengerer und die Redaktion,  
beide Weizberg 13, 8160 Weiz, Tel. 03172/2363-0; Druck: Klampfer/St. Ruprecht/Raab

Lebendiges Pfarrleben 

Das nächste Pfarrblatt erscheint am Fr, 26. Jänner 2024 (Abholbereit ab Mittag). Redaktionsschluss: Di, 9.1.
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Beim Erntedank ist Jung und Alt dabei

Beim Familiengottesdienst mit Oma und 
Opa segneten die Kinder ihre Eltern und 
Großeltern

Aufnahme und Dankgottesdienst unserer jüngsten Ehrenamtlichen

Mit viel Liebe und Sorfalt beim  
Striezelflechten.

Gesegnete Weihnachten und 
besinnliche Feiertage wünschen Ihnen 
Ihr Pfarrer Toni Herk-Pickl 
und das Seelsorgeteam

Mehr Fotos 
vom Pfarrleben 

finden Sie auf 
der Homepage!


